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Die Wählerverzeichnisse liegen auf

Nach c! er Kundmachung des Bürgermeisters der Stadt Wien vom

30 * Oktober 19 .45 werden die Wählerverzeichnisse vom Samstag , dem
1 « November bis einschließlich Bonnerstag , den 8 . November 1945 in

der Zeit von 8 - 12  Uhr und von 14 - 18 Uhr beim zuständigen Magi¬
stratischen Bezirksamts zur öffentlichen Einsicht aufgelegt»

Nachfolgend werden die Anrtssteilen bekanntgegeben , wo in der
oben angeführten Zeit in die Wählerverzeichnisse Einsicht genommen
und Einsprüche erhoben werden können»
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Bezirk
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. * 1 . ;
•II , ,

'Ilh ,

G-onzagagasse 7 ? IV » Stock
Karmelitergasse 9 , II«

Karl Borromausplatz 3,
Stock , Zimmer 8
II » Stock , Eestsaal

IV . , pressgasse 24 , III . Stock
. . , . V.
. . » VI,
. . VII.
.VIII.

. . . IX.

. . . „ X.

. » » 71«

. . XII -.

.XIII.

. . XIV«

Schönb -runnerstraße ' 54 ? I » Stock , Pestsaal
Amerlingstraße 6 , ebener Erde , Tür 18 a

Hermanngasse 24 - 26 , II » Stock , Sitzungssaal-
Conrad v » Hötzendorfplatz 4 , II . Stock , Eestsaal
Währ ingers .tr aße 43 , IJ . Stock , Eestsaal
Laxenburgerstraße 43 , I » Stock, ' Zimm 'er 13
Enkplatz 4 ? I » Stock , Zimmer 10
Schönbrunnerstraße 259 ? II . Stock , Zimmer 18
Hietzinger Kai 1, ' ( Eingang Eduard Kle ;ing . 2 ) II » Stocl
Breitenseerstraße 31 ? II . Stock

» . XV » , G -asge .sse 8 - 10 , IV . Stiege , Parterre 30
»XVI . , Richard Wagnerplatz 19 , II » Stock , Eestsaal

Eiterleinplatz 14 , ebenerdig , rechts
Martin straße 100, .. I . Stock , Sitzungssaal
Gatterburggasse 12 , II » Stock

»XVII
XVIII
» . XIX
0 o . XX
. » XXI

Karl Meisslstraße 2 , Halbstock

Gerichtsgasse 44 Stock , Zimmer 124
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22 o Bezirk . .XXli . , Stadlau , Hans Stegergasse 15

25 o • " . . XXIII . , Schwechat , Hauptplatz 6 , ehern . Mädchenvolksschule
24. " . . XXIV. , Mödling , Klostergasse 4 . Hochparterre , Tür 9 >10 u . ll
25. " .. .XXYc , Liesing , Kodauner Straße 1 , I » Stock , Festsaal
26c " . . 'XXVI . , Klosterneuburg , Hathauspiatz 1 , II . Stock , Zimmer 16

An die Kohlenhändler in Wien

Las Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien be¬
kannt r

Alle vor dem 15 . Oktober 1945 ausgestellten Dringlichkeitsbe-

scheinigungen für den Bezug von Kohlen , Kohlengries , Kohlenstaub und
Koks werden als verfallen erklärt und dürfen nicht mehr eingelöst wer¬
den.

\

Erfassung des Brennstoffbedarfes

kannt
Des Hauptwirtschaf ' tsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien be-

Zwecks Bedarfserhebüng fü,r das laufende Kohlenwirtschaftsjahr
(1 . April 1945 bis 51 . März 1946 ) hat jeder Hausbrandverbraucher das
für seine G-ruppe vorgeschriebcne Formblatt " Antrag zur Aufnahme in die
Kundenliste eines Händlers " 'auszufüllen . Liese Formblätter sind von

den Hausbesitzern bezw . ihren Vertretern ( Hausverwalter , Hausbesorger)
am 12 . und 15 . November d . J ' . bei den zuständigen Kartenstellen zu be¬

heben und sofort an die Antragsteller auszufolgen.
Vorschriften über die Ausfüllung der Anträges
1 . ) Haushalte mit Einzelofenheizung haben das Antrags ! ' ormblatt

K 1 auszufüllen . Familien in Untermiete und alleinstehende Untermieter

stellen einen eigenen Antrag . Familienangehörige dürfen nur dann einen
Antrag ausfüllen , wenn sie einen eigenen Haushalt führen . Besitzer von

Holzdauerbrandöfen und Haushalte, , die Heizpetroleum beziehen , sind be¬
rechtigt ' , einen Antrag auf Kochkohle zu stellen , wenn kein Gas - oder
Elektrogerät mit mehr als einer Brennstelle vorhanden '.ist . Die Bemes¬
sung des Bedarfes ' hat an Hand der auf der Rückseite des Antrag ! ormblat-
tes befindlichen Punkte ta .be Ile zu erfolgen.
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2 » ) Bei zentralbeheizten Wohnhäusern und Stockwerksheizungen
hoben die Besitzer oder deren Vertreter das Antragsformblatt K 2

zur Ermittlung des Bedarfes zu benützen , wenn die Heizanlagen be¬

triebsfähig sind oder bis zur Heizperiode wieder in Ordnung gebracht
werden können . Im gegenteiligen Balle hat jeder einzelne Haus holt

einen Antrag für Haushalte mit Eihzelofenheizung auszufüllen . Der
gleiche Vorgang ist einzuhalten , wenn in einem zentralbeheizten Hause

Wohnungen an die Heizung nicht angeschlossen sind . Besitzt eine Behör¬

de ., Anstalt , ein landwirtschaftlicher oder gewerblicher Betrieb Zen¬

tralheizung , so darf kein Antragsform .bla .tt K 2 , sondern das Antrags-
formblatt K 5 benützt werden.

2 * ) Behörden , Anstalten , landwirtschaftliche und gewerbliche Be¬
triebe bestellen dun Brennstoffbedarf mit Formblatt K 3 . Verbrauchs¬

stellen ., der Gemeinde Wien füllen keinen eigenen Antrag aus , da in die¬

sen Bällen die Erfassung des Bedarfes durch das Beschaffungsamt der
Gerneindo Wien zentral erfolgt.

Bie in ! unkt 2 ) und 3 ) genannten Verbrauchef haben die bestellte

Brennstoffmenge über Aufforderung durch Vorlage der Brennstcffrechnun-

gen im früheren Kohlenwirtschaftsjahr oder durch Beibringung von Sa di¬
vers bändigen nachzuweisen.

Alle Verbraucher Übergaben die ausgefüllten Anträge sofort einem
Kohlenhändler . Die Wahl desselben ist frei . Erst nach Übernahme des An¬

trages durch den Händler gilt die Rayonierung als vollzogen . Deputat-
besicher , dürfen keinen Antrag stellen.

Bezieher von sogenannter Gefolgschaftskohle haben die Anträge bei
aer bisherigen Brennstoffbezügsstelle © .inzureichen.

Besitzer von Dienstwohnungen des Staates oder der Gemeinde ( mit
Ausnahme von Eisenbahnangestellten ) müssen den Antrag bei einem priva¬
ten Kohlenhändler auch dann abgeben , wenn sie bisher von ihrer Dienst¬
stelle mit Brennstoff beliefert wurden.

EisenbahnangestelltG geben den Antrag beim Beschaffungsamt der
otaatseis & nbahn - Birektion , Wien . 1 . Operngasse 24 ? ab.

Unwahre Angaben werden gemäß § 3 des Brennstoffgesetzes vom 20.
uUni 1945 , St . Go Bl . Nr . 37 ? bestraft.
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Behebung der Hauskundmachungen.

Zahlreiche Hauseigentümer und deren Stellvertreter haben bis¬
her die Hauskundmachungen bei der zuständigen Kartenstelle nicht be¬

hoben.
Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter werden deshalb neu¬

erlich aufgefordert , ihrer Verpflichtung , die Hauskunümachung ihres
Hauses bei der zuständigen Kartenstelle zu beheben , sofort naehzukom
men . Die behobene . . Hauskundmachung .. ist unverzüglich im Hause anzu¬

schlagen.

An alle Pferdefuhrwerksbesitzer!

Per städtische Puhrpark macht neuerlich darauf aufmerksam , daß
sämtliche Pferdefuhrwerke bei der Magistratsabteilung IV/29 ? Wien IX . ,

Währingerstraße 43 ? 2- . Stiege , 2 . Stock , anzumelden sind . Jedes Pfer¬
defuhrwerk , das nacht dem 15 - November 1945 im Verkehr ohne Ausweispa¬

piere angetroffen wird , macht sich straffällig.

, - Pas Pädagogische Institut der Stadt Wien wieder eröffnet

Heute vormittags versammelte sich eine zahlreiche restgerneinde
im Hörsaal des pädagogischen Instituts der Stadt Wien zur feierlichen

Wiedereröffnung . Pas Institut geht auf das im Jahre 1868 von der .Ge¬
meinde Wien , gegründete Pädagogium zurück , das sich nur mühsam und nr-
t # .r den größten Schwierigkeiten durchsetzen kennte . Im Jahre 1904
wurde es vom Land Niederösterreich übernommen und in die lehrerskade-

mie umgewandelt . Im Jahre 1922 erfolgte die Rückführung in - die Ver¬
waltung der Gemeinde und unter Otto Glöckel der Ausbau zu dem in der

Pachwelt/angesehenen Pädagogischen Institut , dem die 150,000 Bände
fassende pädagogische Zentralbücherei angeschlossen wurde . Aus den

13 mühsam geworbenen Hörern des ersten Semesters von 186Ei sind mehr
als 3 . 000 ständige Studierende des Pädagogischen Instituts geworden.

Nach einem . Vertrage des Lehrer - ä - capella - Chors begrüßte der
Direktor des Instituts , Pr . Krassnlg,  die Vertreter der Alliierten .

Schulkommission , ferner Staatssekretär Ri scher,  die UnterStaatssekre¬
täre Enslein , Pr , Hef el und Pr . Lugmayer,  Bürgermeister General a,P.
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Kö rner und Vizebürgermeister Kun schak . In seinem einleitenden
Vortrage verwies er auf die Tradition des Pädagogisehen Insti¬
tuts , das in einer demokratischen Zeit aus demokratischem Gei¬
ste geschaffen , bestimmt ist , wieder Helfer zu sein im Aufbau
des Schulwesens , auf daß Wien wieder das Mekka der Pädagogik
werde . Er dankte allen , die uns die Freiheit des Geistes wieder
erkämpft haben . Er dankte ferner der Gemeinde Wien , die das
Pädagogische Institut nach einer ha1 b jährigen Pause wiedeierste-
hen läßt . Die von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Mittel
erlauben die Wiederaufnahme des Betriebes im vollen Umfange . Es
werden 104 Dozenten in 134 Vorlesungen und Übungen unterrichten,
außerdem werden 66 Einzolvorträge stattfinden . In einem eigenen
UmSchulungskurs wird die Junglehrerschaft Wiens mit den in unse¬
rer Zeit geltenden Gedanken der Demokratie und der Menschlichkeit
und mit den neuen Methoden des Unterrichtes vertraut gemacht . Der
Be such dieses UmSchulungskurses wird für 700 junge Lehrer und
Lehrerinnen Wiens verbindlich sein,

Bürgermeister General a . P . Körner dankte in seiner Ansprache
der Wiener Lehrerschaft dafür , daß sie unmittelbar nach der Be¬
freiung Wiens durch 'die Rote Armee in die Schulen geeilt ' ist und
ihre

^Arbeitsstätten selbst in Ordnung gebracht hat . Sie hat damit
*

nicht nur die Voraussetzungen für eine rasche Wi a deraufnähme des
Unterrichts geschaffen , sie hat zugleich allen anderen öffentli¬
chen Beamten und Arbeitern und der ganzen Bevölkerung ein aner¬
kennenswerte s Beispiel des Auf bauwillons gegeben,

Wien hat in der demokratischen Zeit nach dem ersten Weltkrie¬
ge den Namen Schulreform - Stadt erhalten . Er war dem Weitblick und
der Tatkraft seiner Schulverwaltung , der von hohem Idealismus be¬
seelten Lohre* schaft «und nicht zuletzt der besonderen Schulfrcund-
lichkeit der Gemeindeverwaltung zu danken . Auch das neue demokrati
sehe Wien sieht in der Förderung aller seiner Kinder seine besonde
re Aufgabe . Als sichtbares Zeichen ' dafür möge ' die unentgeltliche
Beteilung aller Kinder mit Lernmitteln , aber auch die Tatsache
gelten , daß wir ohne Zögern daran gegangen sind , das Pädagogische
Institut mit seiner großen Bücherei wieder in die Obhut der Gemein
d g- zu nehmen und . im alten Glanz e erstehen zu lassen.
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Per Bürgermeister begrüßte mit warmen Worten den Lehr¬

körper des Instituts und die Lehrerschaft der ganzen Stadt und
erklärte das Pädagogische Institut für eröffnet.

Lur geschäftsführunde Präsident des Wiener Stadtschulrates,

Vizebürgermoir t ^ r Kuns chak , schilderte die schweren geistigen
und moralischen Schäden , die der Faschismus und der von ihm an¬

gezettelte Prieg unser ö r Jug .end zugefiigt hat . Er bezciohnete . es
als die große Aufgabe , die nicht nur den Lehrern sondern uns

allen gestellt ist , den Schutt und Eist der vergangenen sieben
Jahre aus den Gehirnen unseres Volkes zu beseitigen . Dazu gehört ?
das notwendige Düstzeug und dieses soll das Pädagogische Insti¬
tut der Stadt Wien den . Lehrern vermitteln . Wir wollen night mit

Fante sagen " Laßt alle Hoffnung .fahren ! " ; wir sagen vielmehr:
"Jetzt erst recht ! " Wir wollen unseren ganzen Geist und unsere

ganze sittliche Kraft uinsetzen , daß diese Bilder cor Verwahrlosung
und Verirrung unserer Jugend , die wir jetzt an allen Crton äntref-
fen , aus unseren Augen verschwinden und daß sie sich nie mehr
wiederholen können.

Unterstaatssekretar Ens 1 ein •gab einer . historischen v,.11 ckblici v
auf die Entwicklung des Instituts , in das er selbst vor ? 4 Jahren
schon als Hörer eingetreten ist.

. Staatssekretär Fischer  zeichnete in weit ausholenden Linien
und mit aufwühlenden Worten ein Bild der ethischen Ver kommenheit

faschistischer Gesinnung . Er zeigte die abgrundtiefe Verantwortungs¬
losigkeit , eie im Führerprinzip der faschistischen Ideologie liegt
und die schließlich in dem rnillionenfachen unaussprechlichen Elend
münden mußte , dos unsere Tage kxnnzelohnet . Er skizzierte dann als

die vorzüglichste ® Aufgaben des Pädagogischen Instituts , der Jugend
von heute wieder den Glauben an - die Menschen zu vermitteln und ins¬
besondere den Glauben an unser österreichisches Volk und an Öster¬

reich ; und die Jugend au wirklichen Demokraten , zur Verantwortlich¬
keit und zum Verantwortungsbewußt sein zu erziehen und ihr Achtung
vor der Meinung und vor der.  anständigen Weltanschauung des Anderen
boizubring .cn , Voraussetzung dazu ist ein hohes Maß von Wissen und
Kenntnisseno M! achen sie die Jugend zu denkenden , urteilstähigon und
sozialen Fons eben . Überwinden sie in ihr das Einzelgängerturn , die
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Skepsis , die Ironie und die zynische Haltung . Erziehen sie

die Jugend zur menschlichen Solidarität und zur Zurückhaltung,
ohne die es keijfp dauern - e Gesellschaft geben kann . So wird es

gelingen , daß Österreich wieder aus der Unterwelt in <Jlc Welt
der Menschheit zurückfindet.

Mrt der .österreichischen Hymne von Penner - Kienzl feine die
erhebende Fei r ihren Abschluß.

*

===ä^— S' - :=äS- ^£ - — i - 59re I9n9 c haft

Die Dienststelle " Jugend ar Werk " der Gemeinde Wien veran¬
staltete heute nachmittags , im Raimundtheater eine Zusammenkunft

aller ihrer Mitarbeiter und Angehörigen , in deren Kahmen die.
Operette '-' Der fid -ele Bauer " auf geführt wurde •

Der 1 iter der Dienststelle , Leo IVistinger , erstattete einen
.Bericht über die mit Oktober obgeschlosaene Somraerperiode der

Aktion , Gr konnte feststellen , daß die in " Jugend am Werk " verei¬
nigten Jugendlichen 190 . 000 Arbeitsstunden im Rahmen der Schutt¬

aktion der Gemeinde , 100 . 000 Stunden für die landhilf 0 und 7 .000

Arbeitsstunden für Auf räum ugigs arbeiten in Spitälern , Horten und

Kinderheimenin Parkanlagen usw . geleistet haben . 139 Lehrlinge
sind in den Lehrwerkstätten der Aktion tätig und werden dort zu

tüchtigen Facharbeitern her -eng „ bildet . In einer Ausstellung im
Foyer des Theaters wurde , gezeigt , was die Jugendlichen an ihren

Heimnachmittagen gebastelt haben . Es sind zumeist Weihnachtsge-
schenke für die Jüngeren , deren Gabentisch heuer ohnedies äußerst

bescheiden bestellt sein wird . Mit dieser Veranstaltung hat ■' Jugenc
am Werk " wieder seine Notwendigkeit ■und die Güte seiner Leistung
bewiesen.

Weitere Sperre des Möbelreferats

Die dem Wohnungsamt der Stadt Wien aus beschlagnahmten Nazi-
Wohnungen zur Verfügung gestandenen Möbel wurden nahezu restlos

verteilt . Die geringfügigen Restbestände werden . an die noch vorg<
merkten Kz ’ ler und total - Ausgebombten abgegeb .cn . Derzeit liegen
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6000 Gesuche um lgöbo 1 zuwoisungan vor . Pa nur ein geringer Toll
dieser Gesuche aufrecht erledigt werden kann , ist die weitere
Einbringung von Möbelansuchen zwecklos und solche Ansuchen

werden nicht mehr behandelt . Pie Sperre des Möbelreferats

bleibt daher bis auf weiteres aufrecht . Urgenzen von einge¬

brachten Ansuchen sind zwecklos . Von einer anfälligen Zutei¬

lung wird die betreffende Partei schriftlich verständigt.

I v. b e nsmi 11 e lauf ruf e für die kommende Woche

Pur die Woche vom 4 . bis 10 . November 1945 werden ln den

21 Bezirken von Alt - Wien folgende Abschnitte der Lebensmittel¬
karten VII zur Einlösung aufgerufene

W o r k kü chen .ab s c h n i 11 e

Zur Abgabe in Werkküchen ‘ sind 1 die mit W III ' bozeichneten Ab¬

schnitte der Lebensmittelkarten N u . v jgd bestimmt.

Brat und Mehl

ist auf alle Abschnitte mit der Woc.henbezeichnung III bzw.

II1/IV zu beziehen . In Geschäften , in denen Weizengrieß vorrätig
ist ? kann auf die Brotkarten der Bi nder bis zu 6 Jahren an Stelle

von 500 Brot . 325 g Weizengrieß an die rayonierten Kunden abge¬
geben werden . Bas gleiche gilt für den wählweisen Bezug von Keks
oder Brot für alle Altersstufen , wobei 500 g Brot gleich 400 g

Keks zu werten sind . Auf die Kleinabschnitte zu 50 g können 40 g
Keks auch in Süßwarengcschäften bezogen werden.

Hüls e nfrü chte

werden , auf die über Hülsenfrüchte lautenden und mit der Wo¬

chenbezeichnung III versehenen Abschnitte verteilt . An \ Stelle von

Hülsenfrüchten ist nach Lage des Vorrates der Bezug von Erbsenmehl,
Bohnenmehl oder Naisgrieß möglich . Ein Anspruch auf eine bestimmte

.o 01 o ei
/dieser Waren besteht nicht.

Pott

Ohne Anspruch auf eine bestimmte Pettä ^ rte kommt auf die mit
III bezeichneten Abschnitte Speiseöl oder Schmalz zur Ausgabe . Noch
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nicht eingelöste Fottabschnitte der Vorperiode sowie solche der
letzten zwei Wochen sind bevorzugt einzulosen.

Kase un <3 Trockenei an Ste lle von Fleisc h
Als Fici schersatz werden im Laufe dieser Woche käse und.

Trockenei gell eiert . Es erhalten alle Personen über 3 Jahre auf

die beiden Zusammenhänge *| &on und mit ITT bezeichneten lOOg - Fleisch,
abschnitte sowie die Kinder bis zu 3 Jahr .on auf einen 10 .0 g-

Elei schab schnitt je 75 g Käste Alle Verbraucher über 3 Jahie er¬
halten somit 150 g und Kinder bis zu 3 Jahren 75 g Käse.

Außerdem erhalten alle Personen über 6 Jahre 100 g und Kinder

bis zu 6 Jahren 50 g Trockenei . Für Erwachsene und Jugendliche

werden je 50 g Trockenei auf den Fleischabschnitt W III und auf
den Sonderabschnitt N 6 bzw . Jgd 2 abgegeben ; Kinder von 6 bis 12

Jahren erhalten je 50 g Trockenei auf den Einzelabschnitt III au

100 g Fleisch sowie auf den Sonderabschnitt K 13 . Lie Ele 'invortol¬
ler haben diese beiden Abschnitte gekoppelt zu verrechnen«

Die Kinder bis . zu 6 Jahren bekommen 50 g Trockenei auf den

Sonö er ab schnitt Klk 10 , bzw . Kl st 10.

Warenabgäbe auf die Zusatzkarten

T: rot und Hülscnfrücbte werden in der Höhe des laengenauf - ■
druckes auf alle mit III bcz . ichneten Abschnitte abgegeben . Ohne

Anspruch auf eine ' bestimmte Warenart kann auch Erbsenmehl , Bohnen-
Eehl oder Maisgrieß nach Lege des Vorrates an Stelle von Hülsen-
f r ü ch t en b e z c g e n w e r d e n.

Trcckonei an Stolle von Fl c_i £ £ ß

Schwerarbeiter erhalten auf/b, . iden 100 g - Elei schabschnitte
III und auf die drei SO g- Fleisehabscbnitte zusammen 175 g Trocken¬

ei ; Arbeiter auf den Fleischabschnitt III zu 100 g und auf den-
Fleischabschnitt zu 110 g insgesamt 105 g und Angestellte aui den ■

100 g - Ab schnitt III 50 g Trockenei ., v
Zum Bezug von Bett ( Speiseöl oder Schmalz ) worden die mit

Wochonbezoichnung III versehenen Fett ab schnitte 6 i no chl eßli c h äpj|
Zu s atzkarten - K.l einab schnitte zu 4 g 2 um Bezüge
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zucke .r wird nach Vorratslage auf die Abschnitte mit der
Wochenbezeichnung III abgegeben.

Bor Kartoffelabschnitt III auf den Zusatzkarten für

°chweia x b .eitei und Arbeiter wird mit 120 g Hülsenfrüchten,
Maisgi io - ß j Erbsenmehl oder Bohnenmohl ohne Anspruch auf eine
bestimmte Sorte nach Lage des Vorrates eingolöst.

o eile üUs atzkar l o .u , eie erst im laufe der Periode erworben

wuiden und daher zu beginn der Periode nicht mehr rayoniert
werden konnten , sind ohne separate Rayonierung von jenen Ge¬
schäften einzulösen , bei denen der Inhaber der Zusatzkarte mit
seinen Normalkarten rayoniert ist.

Gebieten

In oen Bezirken und Gebietsteilen außerhalb der alten Stadt-

grenze gelangen Brot , kehl und . Hülsenfrüchte auf die gleichen

Abschnitte und im gleichen Ausmaß wie in Alt - Wien zur Ausgabe„

P ^ r wahlweise Bezug von 175 g Weizengrieß an Stelle von 500 g
Brot für Kinder bis zu 6 Jahren ist dem Vorrat entsprechend auch
in diesen Bezirken möglich.

| | Ll ^ ^ g ^ § =r Gpr =|ezip | e =gg =^| =g6 = durc| ;=Rußland

per neue Kommandant der russischen MilitärVerwaltung , Herr
General Le d cd . enko , hat den Vertretern der StadtvGrwaltung in
einur zuletzt stattgefundenen Besprechung die Erklärung abgegeben,
daß die von Wien abgetrennten Gebiete in Zukunft von der russi¬
schen Arme ., nach den gleichen Grundsätzen wie die Wiener Bevölke¬

rung versorgt werden . Perzeit stehen für diese Quoten in ausrei¬

chendem Maße wohl nur Brot , Mehl und Hülsenfrüchte zur Verfügung,
doch versichert Herr General Lebedenko , daß die bisher aus Ver-

kehrsschwierigkeiten noch nicht zugeführten anderen Nahrungsmit¬
tel , wie E 'l ei sch , Fett etc . in absehbarer Zeit herangebracht wer¬
den , sodaß auch für die nunmehr abgetrennten Gebiete die einwand-
freie yeisor p ung gcsichert werden wird.

M
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